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245.

Erneuerte Trauer - Ordnung.

Patent vom 2 . Jänner 17 « 8.

§öir Maria Theresia , von Gottes Gnaden Rö¬

mische Kaiserinn , Wittib , Königin » zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien , rc.

Hutbieten allen , und jeden Unseren getreuen Vssul-

len , Landes - Jnnwohnern , und Unterthanen , was Wür¬

den , Amts , und Standes die sind , und in Unseren Kö¬

nig ! . Böheimisch - und Oesterreichisch . Erb - Landen sich

seß - oder wohnhaft befinden , Unsere Kaisers . König ! , und

Landesfürstliche Gnad , und alles Gutes.

Und geben euch hiemit gnädigst zu vernehmen , was

gestalten Wir denen in Trauerfällen vormahls eingeris¬

senen Mißbräuchen , schädlichen Pracht , und Verschwen¬

dung die behörigen Schranken zn setzen , zwar schon mit¬

tels der im Jahr 1747 . zur allgemeinen Richtschnur,

und Beobachtung vorgeschriebenen Trauer - Ordnung be¬

dacht gewesen.

Gleichwie Wir aber in fortwährend - Landesmütter-

licher Vorsorge für das Beste des gemeinen Weeseus

obbesagte Trauer - Ordnung vom Jahr 1747 . theils mit
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weiterer Verkürzung der darinnen ansgcmessenen Trauer-

Zeit , und theils mit näherer Bestimmung der zur

Trauer - Kleidung erforderlichen Waaren in ein - so an¬

deren abznänderen Uns bewogen finden;

Als befehlen , und verordnen Wir auch in dieser

heilsamen Absicht hiemit gnädigst , daß

Erstens»  So viel die Trauer - Zeit der Kinder

für ihre Eltern , und Groß - Eltern , dann der zurückge-

lasscnen Ehegatten , und „nivorsal Erben anbelanget,

hierzu zwar die vorhin anderaumte Zeit von sechs Mo¬

naten ferncrshin beybehalten , Jedoch

Zweytens.  Die Stief - Cltern , Stief - Kinder , und

Stief - Ettkeln , dann die l ' nronlos « t I ^ ibori nänptivi,

um einen Grad minder , als rospoetiv « die leibliche

Eltern , Kinder , und Enkel , mithin die erstere , nemli-

chen die Stief - Eltern , durch drey Monat , die Stief-

Kinder , und Stief - Enkel aber , durch drey Wochen be¬

klaget , hingegen

Drittens.  Für leibliche Söhne , und Tochter,

ingleichen für die Enkeln , wann von all - diesen jene des

männlichen Geschlechts das 18te Jahr , und die des weib¬

lichen Geschlechts das 15te Jahr erreichet haben , widri-

gens weder ein - noch andere zu betrauren find , ( welches

sich durchgehends in ganz gleicher Maaße von denen

in vorigem Absätze angeregten Stief - Kindern , Stief-

Enkeln , und Laberis silnpiivis verstehet ) weiters für

die Schwieger - Eltern , für leibliche Brüder , und Schwe¬

ster , sofern diese letztere 18 . und 15 . Jahr alt find,

dann für Schwieger - Söhne , und Schwieger - Töchter die
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Klage nicht länger , als dnrch 6 . Wochen , getragen

werden solle.

Viertens.  Sind des Vaters , und der Mutter

Bruder , und Schwester durch vier Wochen , dahin¬

gegen die Stief - Geschwistert , dann der Stief - Eltern

Geschwistert , die Schwäger , und Schwägerinnen durch

drey Wochen ; ferners aber

Fünftens.  Die ganz - und halb - Geschwistert-

Kinder , und Enkeln , wann - auch diese das 18te und

löte Jahr bereits erreichet haben , durch vierzehn Tä-

ge , die übrige im änderten , und dritten Grad der

Bluts - Verwandtschaft , Schwägere oder Gestppschaft

stehende Befreunde hingegen durch lS Täge laug zu

betrauren ; endlichen kann

Sechstens.  Für dle ablebende Personen im

vierten , und weiters entfernten Grad der Bluts - Ver¬

wandtschaft , Schwäger - und Versippung nach allschon

bestehender Vorschrift der Trauer - Ordnung von Jahr

1747 . die Klag zwar nach eines jeden Willkubr ange¬

zogen , jedoch blos durch acht Täge getragen werden.

Siebentens.  Gehet in Ansehung der Trauer-

Tracht Unser allerguädigste Willens - Meinung dahin,

daß Niemanden künftig freygelassen , und gestattet

werden solle , de » Radin , Crepon , Boy , Papst » ,

und andere fremde Maaren , oder Tücher zur Klag-

Kleidung zu tragen , sondern jedermann sich hierzu

der innländischen Waaren , und Tücher , welche letz¬

tere in der Klagenfurther k ' strriqus am besten ver¬

fertiget werden , desgleichen nur der Wollen - und Ca-
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melotenen Zeugen von der Linzer ksbrique zu bedie¬

nen habe.

Achtens.  Wollen Wir , daß zu denen kloii-

ronsen , und Alsnelurtten durchgehends der Vatti8t ge¬

nommen , die an diesem letzteren bis anhero übliche

Franzeln aber völlig aufgehoben , nicht minder zur

Klag - Kleidung weder Sammet , noch Damast , oder

Atlaß , als wovon die Kleider blos ausser der Trauer-

Zeit zu tragen , erlaubet sind , gebrauchet , sondern

unter der Seiden - Klag von nun an allein der inn-

ländische glatte Oros 6s 1 ' our , und äotto Tastet ver¬

standen werden solle.

In all - übrigen , wo vorstehendermaffen nicht die

ausdrückliche Abänderung beschehen , solle es bey der

oft angeführten Trauer - Ordnung vom Jahr 1747 noch

überhaupt sein gänzliches Bewenden haben , und nach

dießfalliger durch diese neue Anordnung in ein oder

anderen nicht veränderten Vorschrift jedermann sich fort¬

an genau zu achten schuldig seyn.

Wie Wir dann Unseren gesammten Stellen , und

Behörden maaßgedig aufgerragen haben , auf die schul¬

digste Befolg - und Nachlebung dieser Unserer erneuer¬

ten Trauer - Ordnung , welche mit Anfang des nunmehro

eingetrettenen 1768ten Jahrs allschon ihre vollkommene

Gültigkeit haben solle , unter denen bereits in mehr be-

meltem Donors ! ! von ^ nno 1747 . wider die darwider

Handlende aufgesezt - und von denenselben unverschont

einzubringenden Geld - Strafen feste Hand zu halten.

Hieran beschiehet Unser gnädigster Will , und Mei¬

nung . Geben in Unserer Haupt - und Kosläons - Stadt
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Wien , den zweyten Monatstag Jenner , im siebenzehen¬

hundert , acht und sechzigsten , Unserer Reiche im acht

und zwanzigsten Jahre . h

(k . 8 . )

Lntlolplins t ? omsS 6liotok,

Lol » ae . 8upa » . 6t ^ pr » > . < ^ aae ' u » .

Alsnästum 8 » « » « . llass « .

kexiss ^ Isjestati « xsk ^ r ? a > N-

. , , Florian Perdacher.
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